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Kabarett
an Gräbern

Senne (WB). Heinz Flottmann
macht sich Gedanken auf Leben
und Tod und lässt die Gäste seiner
kabarettistischen Führung über
den Sennefriedhof daran teilha-
ben. »Da müssen wir durch! Doch
wo führt das hin?«, fragt Flott-
mann an diesem Sonntag, 26. Juni,
auf dem Friedhof, auf dem »Kurz-
zeitbesucher auf Dauergäste«
treffen. »Hier liegen unsere Zu-
kunft und unsere Vergangenheit.
Zurück zur Natur, hier liegen wir
goldrichtig, aber worauf warten
wir eigentlich?«, will der Kabaret-
tist auf dem 90-minütigen Gedan-
kenspaziergang ergründen. Treff-
punkt ist um 11 Uhr der Hauptein-
gang an der Brackweder Straße.
Karten gibt es ausschließlich zu
Beginn der Veranstaltung. Sie kos-
ten zehn Euro.

Folk-Session
im Keller

Senne (WB). Musik von der
grünen Insel bringt die Bielefelder
Irish Folk Session Band an diesem
Donnerstag, 23. Juni, mit in den
Buschkampkeller des Museums-
hofes an der Buschkampstraße.
Der Folk-Abend beginnt um 20
Uhr. Im Anschluss steht ein ge-
meinsames Singen mit der Busch-
kampcombo auf dem Programm. 

Seit 35 Jahren gehört die Irish
Folk Session Band zur Bielefelder
Kulturszene. An wechselnden Or-
ten treffen sich 5 bis 15 Musiker
aus der Region, um traditionelle
irische Lieder und Tänze zu zele-
brieren. Seit 15 Jahren ist das Frei-
zeitzentrum Stieghorst an jedem
ersten Sonntag im Monat um 11
Uhr im Café Biscuit das Zuhause
der Gruppe, wo sich auch immer
zahlreiche Zuhörer einfinden und
jeder willkommen ist.

LokalesWESTFALEN-BLATT Nr. 142 Dienstag, 21. Juni 2016

Brackwede
Sennestadt
Senne

Einfach nur mal ganz Kind sein
Projekt ermöglicht Jungen und Mädchen psychisch kranker Eltern unbeschwerte Stunden

Ummeln (pan). Eierlaufen und
andere Spieleklassiker standen
hoch im Kurs bei einem besonde-
ren Sommerfest auf dem Schul-
bauernhof Ummeln. Der Kinder-
schutzbund Bielefeld hatte Kin-
der, Eltern, Mitarbeiter und Spon-
soren des Naturprojektes »Fami-
lien in Balance« (FaBa) zur Einwei-
hung des »FaBa-Landes« und zum
Richtfest für eine selbst gebaute
Hütte eingeladen. 

Seit 15 Monaten wird das Pro-
jekt durchgeführt, bei dem sich
Kinder psychisch kranker Eltern
alle zwei Wochen auf dem Schul-
bauernhof treffen. Zwei Gruppen
mit jeweils zehn Kindern versor-
gen dabei die Tiere des Hofes,
pflanzen Gemüse an und bauten
nun auch gemeinsam ihre eigene
Hütte in Bauwagenform.

Durch die Gruppe sowie den
Kontakt mit Tieren und der Natur
soll den Kindern ermöglicht wer-
den, ihr Selbstvertrauen und ihr
Sozialverhalten zu stärken, ihre
Isolation zu überwinden, Kreativi-
tät zu entwickeln, Zuversicht und
Mut für die Herausforderungen
des Alltags zu schöpfen. »Wir ma-
chen viele Projekte, in denen wir
Kinder in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung fördern. Hier arbei-
ten wir in der Natur und mit Tie-

ren – was wichtig ist, denn man-
che der Kinder hatten zu Beginn
Angst vor den Tieren. Jetzt lieben
sie die Schafe und Kaninchen und
sogar die Honigbienen«, erzählt
die Vorsitzende des Bielefelder

Kinderschutzbundes Heidrun
Macha-Krau.

Viele der Kinder stammen aus
einem problembehafteten fami-
liären Umfeld und tragen zu Hau-
se viel Verantwortung. In den Kin-

dergruppen erhalten sie die Gele-
genheit, für ein paar Stunden wie-
der ganz Kind zu sein und unbe-
schwert zu spielen, ohne sich mit
den Problemen ihrer Eltern belas-
ten zu müssen.

Ramadan in Ummeln
150 Gäste beim islamischen Fastenbrechen im evangelischen Gemeindehaus

 Von Kerstin P a n h o r s t

U m m e l n  (WB). »Austrock-
nen« und »sehr heiß sein« lau-
ten die wörtlichen Übersetzun-
gen des Ramadan. Was sich ge-
nau hinter dem Fastenmonat 
verbirgt und welche Bedeutung 
er für Muslime hat, erfuhren 
die Teilnehmer einer ganz be-
sonderen Veranstaltung in Um-
meln. 

Zum traditionellen Iftar-Essen –
dem abendlichen Fastenbrechen –
kamen jetzt 150 geflüchtete Men-
schen, die seit einigen Monaten in
Ummeln wohnen, sowie einige
von den Deutschen, die ihnen hel-
fen anzukommen und sich zu-
rechtzufinden, im Gemeindehaus
Ummeln zusammen.

»Dass Muslime, Christen und Je-
siden zusammen sind, zusammen
essen und trinken und zusammen

Lebens, das Bewusstsein für die
Gaben Gottes aber auch die Kont-
rolle der eigenen Begierden spie-
len im neunten Monat des islami-
schen Mondkalenders eine Rolle.
»Aber es ist auch eine Zeit der gu-
ten Nachbarschaft, der gelebten
Solidarität und des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts, in der das
gemeinsame Fastenbrechen eine
Tradition ist – und für uns zu-
gleich eine Möglichkeit, uns bes-
ser kennen zu lernen«, sagte Or-
ganisator Murat Yazgi vom Im-
puls-Bildungsforum. 

Bei der obligatorischen ersten
Dattel nach Sonnenuntergang,
aber auch bei den folgenden inter-
nationalen Spezialitäten kamen
die Gäste miteinander ins Ge-
spräch. Christen, Muslime und
Nicht-Gläubige teilten das Brot
und schufen für diejenigen, die
den Ramadan in diesem Jahr weit
weg von zu Hause erleben, eine
familiäre Atmosphäre. 

»Die evangelische Kirchenge-

meinde stellt dafür gerne ihren
großen Gemeindesaal zur Verfü-
gung. Wir sehen in einer solchen
Veranstaltung eine weitere gute

Möglichkeit zur Begegnung und
Verständigung zwischen den Kul-
turen und Religionen«, fasste Pas-
torin Annette Kleine zusammen.

Schützen auf
Wanderschaft
Sennestadt/Brackwede (WB).

Die Dalbker Schützen sind nicht
nur zielsicher mit ihren Kleinkali-
bergewehren, sondern auch gut
zu Fuß: 110 Erwachsene sowie 30
Kinder und Jugendliche aus den
Reihen der Gilde beteiligten sich
an einem Wandertag und liefen
von Sennestadt über den Süd-
kamm des Teutoburger Waldes in
westliche Richtung bis nach
Brackwede. Dort kehrten sie bei
den befreundeten Brackweder
Schützen ein, die sie mit Erfri-
schungsgetränken und knuspri-
gem Spießbraten herzlich aufnah-
men. »Da waren die Anstrengun-
gen der Wanderung schnell ver-
gessen«, berichtet stellvertreten-
der Sportleiter Ingo Vormfenne.

Während sich die Kinder ihre
Zeit auf dem nahen Minigolfplatz
vertrieben, hatten die Brackweder
Schützen für ihre erwachsenen
Gäste aus Dalbke ein Ehrenschei-
benschießen vorbereitet. Es ging
darum, Tierbilder auf 50 Meter
Entfernung möglichst waidmän-
nisch per Blattschuss zu treffen.
Von den 90 beteiligten Schützen
hatten der amtierende Apfel-
schütze Achim Noll, die amtieren-
de Zepterschützin Henrike König
und Ingo Vormfenne die besten
Augen: Sie durften ihre Ehren-
scheiben mit nach Hause nehmen.

Glückliche Sieger des Ehrenscheibenschießens beim befreundeten
Brackweder Schützenverein (von links): amtierender Apfelschütze

Achim Noll, amtierende Zepterschützin Henrike König und stellver-
tretender Sportleiter Ingo Vormfenne von den Dalbker Schützen.

Kinder, Eltern, Mitarbeiter und Sponsoren des
FaBa-Projektes haben gemeinsam den Bauwagen

im Garten des Schulbauernhofes Ummeln einge-
weiht.  Foto: Kerstin Panhorst

sprechen, das ist ein Zeichen des
Friedens und der Freundschaft«,
sagte Pastorin Annette Kleine zur
Begrüßung. Die evangelische Kir-
chengemeinde Ummeln hatte ge-
meinsam mit dem Verein Impuls-
Bildungsforum und der AWO als

Trägerin der Sozialarbeit im
Flüchtlingsquartier Zedernstraße
zum Fastenbrechen eingeladen. 

Der Ramadan ist eine Zeit der
Rückbesinnung auf Bescheiden-
heit, Nächstenliebe und Spirituali-
tät. Die Stärkung der geistigen Be-
ziehung und Annäherung zu Gott,
das Überdenken des persönlichen

___
»Es ist eine Zeit der gu-
ten Nachbarschaft, der 
gelebten Solidarität und
des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts.«

Organisator Murat Y a z g i

150 Gäste sind der Einladung zum Iftar-Essen im Ummelner Ge-
meindehaus gefolgt.  Foto: Kerstin Panhorst

Abitur am
Berufskolleg

Brackwede (WB). Im Rahmen
eines Balles haben die Absolven-
ten des Wirtschaftsgymnasiums
am Rudolf-Rempel-Berufskolleg
ihr Abitur gefeiert. Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn verab-
schiedete sie und stellte besonde-
re Leistungen heraus: Tobias
Brinkhaus wurde für das beste Er-
gebnis geehrt. Er schaffte einen
Notendurchschnitt von 1,0. Diana
Sgurski erhielt für herausragen-
des soziales Engagement den Ru-
dolf-Rempel-Förderpreis.

Die Abiturienten sind: Aliosman
Ahmed, Falit Akay, Eljesa Avdi, Jo-
nas Beimdiek, Melina Blankenau-
fulland, Chiara Bories, Tobias
Brinkhaus, Aylin Cabadag, Esra
Cankal, Mouriha Fofana Magazi,
Andy Frick, Carina Gärtner, Anto-
nia Haase, Yannik Noa Haase, Lin-
da Justus, Leslie Marleen Kallweit,
Marija Kitanovic, Regina Klaus,
Nicholas Roy Knevett, Christine
Krob, Denise Kurz, Larissa Merkel,
Moritz Mühling, Till Neumann,
Angelina Reichert, Christian
Schmolke, Berit Schönefeldt, Fa-
bian Schröder, Simon Edwin
Schulz, Diana Sgurski, Florida
Thaqi, Ruth Thielmann, Jannik
Thies, Muhammet Türkmen,
Leonhard Vormbaum, Fabio Wag-
ner, Nina Kristin Wagner, Marga-
rita Wiebe, Christina Wiest, Micha
Wolter und Eva Marlen Zinser.

Begegnung bei
Kaffee und Kuchen

Brackwede (WB). Zu Kaffee
und Kuchen sind Menschen mit
und ohne Behinderungen im Be-
theler Begegnungszentrum Brack-
wede, Hauptstraße 50 bis 52, ein-
geladen. Wer mit anderen ins Ge-
spräch kommen und neue Kontak-
te knüpfen möchte, ist dazu am
heutigen Dienstag von 16 bis 18
Uhr willkommen. Rückfragen und
Anmeldungen bei Annette Hell-
weg, Telefon 0521/32 94 03 80. Es
wird ein Kostenbeitrag erhoben.

Das Stadtteilfrühstück des Be-
gegnungszentrums in der Haupt-
straße fällt im Juli aus. Das nächs-
te Frühstück findet am Samstag, 6.
August, wie gewohnt von 10 bis 12
Uhr statt.


